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Grohherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Montag , den 9. März 1891.

II . (Quartal. -Abonnements - Vorstellung.

allenstein.
Ein dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller.

Musik nach Rheinbergers „Wallrnstein -Symphonie " und Anderen, arrangirt von HansSteiner.
v Ncgie : Director Hancke.

S. Teil.
Wallenstein  s  Lager.

In einem Akte.

Trompeter " ! ^on einem Terzky'schen Karabinier -Regiinent ^
Konstabler Herr W . Beyer.
Holk'sche reitende Jäger . . ! ^ cvr ^üffmitauii.' ^ d | Herr Schilling.
Bnttler 'scher Dragoner Herr Kratt.

Arkebnsiere vom Regiment Tiefenbach j
Scharfschütze Herr Benedict.
Knrassier von einem wallonischen Regiment Herr Waldeck.
Kürassier von einem lombaidischen Regiment Herr Cords.
Kroat Herr Hallego.
Uhlan Herr Bosch.
Ein Rekrut Herr Rosenberg.
Ein Bürger Herr Hnilkler.
Ein Bauer Herr Ludwig.
Dessen Sohn Fränlein Ludwig.
Ein Kapuziner Herr Brehm.
Marketenderin Fr an Schmidt
Answärterin Frau Weiß.
Soldatenschnlmeister Herr Klnmpp.
Soldatenjnnge Paula Schwartz.

Soldaten von verschiedenen Regimentern . Bergknappen . Kinder.

Die Piecolomini.
In fünf Akten.

Personen:
Wallenstein , Herzog von Friedland , kaiserlicher Feldherr im

dreißigjährigen Kriege Herr Mark.
Oetavio Piecolomini , General -Lieutenant *)
Mar Piecolomini, sein Sohn , Oberst eines Kürassier-Regiments Herr Höcker.
GrafTerzky , Wallenstein'sSchwager , ChefmehrererRegimenter Herr Kempf.
Jllo , Feldmarschall Herr Wassermann.
Jsolani , General der Kroaten Herr Brehm.
Buttler , Oberst eines Dragoner -Regiments Herr Lange.
Tiefenbach, ) ( Herr Plank.

Mar -d- s , Erncralc mttcr Wallcuftcin Im äß" ®cV
Kolalto , ) ( Herr Bosch.
Rittmeister Reumann Herr Benedict.
Kriegsrath von Qnestenberg , vom Kaiser abgesendet . . . Herr Schilling.
Ein Kornet Herr Hnnkler.
Kellermeister > fHerr Hallego.
Erster ) \ Herr Weiß I.
Zweiter « w. . des Grafen Terzky Herr M . Bayer.
©ritter ° uuimi  l Herr Müller.
Vierter ] ) ( Herr Hagen.
Page Octavio 's Frau Weiß.
Kammerdiener Wallenstein's Herr Ludwig.
Herzogin von Fnedland , Wallenstein's Gemahlin . . . Frau Kachel-Bender.
Thekla , Prinzessin von Friedland , ihre Tochter . . . . Fräulein Bereits.
Gräfin Terzky, Schwester der Herzogin Fran Petzet.

Generale nnd Oberste. Spielleute . Bediente . Pagen.
Oetavio Piecolomini : Herr Patry , vom Deutschen Theater in Berlin , a!s Gast.

Nach „Wallenstein 's  gaget " findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang ! sechs Uhr . Ende : zehn Uhr.
Kasse - Cröffnnng : httlb  6  Uhr

Krank : Herr Morgen weg.

Balkon -Frcmdcnlogc .
Frcmdcnloge  II.  Rangö
Frcmdcnloge im Parterre
Logen L. Rangs . .
Balkon

4 M . — Pf.
2 „ CO „
2 „ GO „
3 „ 50 „
3 ,, 50 ,,

Preise der Plätze:
Balkon -Stehplatz . . 2M .— Pf.
Partcrre -Logcn . . . 2 „ 50 „
Logen  II.  Rangs . . 2 „ — „
Parterre -Sperrsitze . . 2 „ 50 „
Parterre 1 „ 50 „

Logen  III.  RangS
III.  Rang . Seite
IV.  Rang . Mitte
IV.  Rang . Seite

I M,50Pf.
l ii ii
- „ 70 „
~ n 50 „

Damit au der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  Billetverkauf  sindet am Tage der Vorstellung von II — l Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —4  Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis l/i  Stnnde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf uumerirte oder Logenplätze  wollen gest. persönlich oder
schriftlich bei Grobh . Hostheater - Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au der  Tageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Dienstag , den 10. März , II. Quartal , 39 , Abonnements-Vorstellung.
Wallenstein.  Ein dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller,

ll . Teil : Wallenstein's Tod. In fünf Akten.
Octavio Piecolomini : Herr Patry , vom Deutschen Theater in Berlin , als Gast.

ES ist untersagt im Großherzoglichen Hoftheater Plätze anders , alö persönlich zu belege«.
Die Billctabnchmer haben strenge Weisung erhalten , das Reserviren von Plätzen durch Personen,

welche der Vorstelluug auf dem betr. Platze überhaupt uicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch
eine Person ausnahmslos zu verhindern.

General -Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

Druck der Chr . Fr . Müller ' fchen Hvfbuchdruckerei. Nachdruck verbot«».


	[Seite 67]

